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1. Inhalt der 28. Änderung des Flächennutzungsplans 2020 „Güterbahn-
hof-Nord 2. Teilabschnitt“ 
 
1.1 Anlass und Ziel der  Planung 
 
In der geltenden Fassung der 12. Änderung des FNP 2020 vom 25.09.2020 waren für 
das Baufeld D2 im Plangebiet eine gemischte Baufläche als Nutzungsart dargestellt. 
 
Aufgrund der starken Nachfrage an Flächen sowohl für den Wohnungsbau als auch 
zur Ansiedlung von Gewerbe und Dienstleistungen ist es erklärtes Ziel, die bauliche 
Nutzbarkeit nicht nur zukünftig zu erschließender Baugebiete, sondern auch von zur-
zeit aktiv verfügbaren Flächen herzustellen. In diesem Kontext möchte die Stadt Frei-
burg mit der parallelen Bebauungsplanänderung Verdichtungspotentiale realisieren.  
 
Darüber hinaus liegt innerhalb des Plangebiets ein konkreter Standortwunsch eines 
ortsansässigen Arzneimittelunternehmens vor, sich mit seiner Firmenzentrale auf dem 
gesamten Baufeld D2 anzusiedeln. Mit der parallelen 4. Änderung des 2.Teilbebau-
ungsplans „Güterbahnhof-Nord“ kann die Ansiedlung sichergestellt werden. Damit 
können Arbeitsplätze in Freiburg gesichert und erhalten werden. 
 
In der aktuellen Fassung des FNP2020 wird für das Baufeld D2 eine gemischte Bau-
fläche dargestellt. Zur Umsetzung der o. g. Ansiedlung wird ein paralleles Änderungs-
verfahren des FNP 2020 durchgeführt, um dem Entwicklungsgebot hinreichend Rech-
nung zu tragen. 
 
 
1.2 Verfahrensablauf 
 
Der Bau- und Umlegungsausschuss der Stadt Freiburg i. Br. hat daher im öffentlichen 
Teil seiner Sitzung am 27.11.2019 die Einleitung des Verfahrens zur 28. Änderung des 
Flächennutzungsplans 2020 (FNP) im Parallelverfahren zur 4. Änderung des 2. Teil-
bebauungsplans „Güterbahnhof-Nord“, Plan-Nr. 2-89.2d, gemäß § 8 Abs. 3 Bauge-
setzbuch (BauGB) beschlossen. Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonsti-
gen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB, erfolgte parallel zur früh-
zeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB im Zeitraum vom 
07.01.2020 bis zum 07.02.2020.  
 
Die Behördenbeteiligung der 28. Änderung des FNP 2020 gemäß §4 Abs. 2 BauGB 
fand vom 19.10.2020 bis einschließlich 20.11.2020 statt. Die förmliche Öffentlichkeits-
beteiligung der 28. Änderung des FNP 2020 gemäß §3 Abs. 2 BauGB fand vom 
19.10.2020 bis einschließlich 20.11.2020 statt. In Folge der Einwendungen ist keine 
Änderung der Planung erforderlich. 
 
Am 20.04.2021 hat der Gemeinderat der Stadt Freiburg daher den Feststellungsbe-
schluss für die 28. Änderung des FNP 2020 getroffen. Die festgestellte 28. Änderung 
wurde am 04.06.2021 durch das Regierungspräsidium Freiburg genehmigt und hat 
durch die öffentliche Bekanntmachung am 18.06.2021 Rechtswirksamkeit erlangt. 
 
 
 
 
 



2. Berücksichtigung der Umweltbelange 
 

Zur Beurteilung der Umweltauswirkungen der Planung wurde eine Umweltprüfung 
durchgeführt, in der die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt 
und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet wurden (vgl. Anlage 3 der 
Drucksache G-21/036). 

Auf Grundlage der geplanten Änderung der Bodennutzungsart von gemischter Bauflä-
che zu einer Sonderbaufläche mit der Zweckbestimmung „Pharma-Hauptverwaltung / 
Schulung“ wurde die Erheblichkeit der Beeinträchtigung auf die Schutzgüter Mensch, 
Tiere, Pflanzen / Biotope, Boden, Wasser, Klima und Luft, Erholung, Orts-und Land-
schaftsbild sowie Kultur-und Sachgüter untersucht. Unter Einhaltung der Vermei-
dungs- und Verringerungsmaßnahmen und weiterer Vorgaben auf Ebene der verbind-
lichen Bauleitplanung (4. Änderung des 2. Teilbebauungsplans „Güterbahnhof-Nord“, 
Plan-Nr. 2-89.2d) ist mit keinen erheblichen Beeinträchtigungen zu rechnen. 

 

3. Ergebnis der Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligung 
 

Im Rahmen der förmlichen Beteiligung wurden 8 Stellungnahmen von Behörden und 
sonstigen Trägern öffentlicher Belange abgegeben. Aus der Öffentlichkeit wurden zwei 
Stellungnahmen abgegeben (vgl. Anlage 4 der Drucksache G-21/036). 

Die eingegangenen Stellungnahmen zur förmlichen Beteiligung hatten keine inhaltli-
chen Bedenken und Anregungen zu der Planung. Teilweise wurden Themenbereiche 
angesprochen, die Gegenstand des parallel laufenden Bebauungsplanverfahrens 
sind. In diesem Fall wurde auf dieses Verfahren verwiesen. 

 

4. Planungsalternativen 
 
Das Ziel des Vorhabens bzw. der Flächennutzungsplanänderung ist die Darstellung 
eines Teilbereichs einer bestehenden Mischgebietsfläche als Sonderbaufläche 
„Pharma-Hauptverwaltung / Schulung“, um größere Verdichtungspotentiale durch die 
Ansiedlung einer Firmenzentrale und von Schulungseinrichtungen zu ermöglichen. 
Daher entfällt eine Standortalternative. 
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